
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger¬
lohn 1.20 im Bezirks¬

und 10 Km-Berkehr
1.25 im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Dn Grskllschlistkl.
Amis-Mi!AüM-Dtt siil ilk«WklMs-KkM Us-ck.

Jernsprtecher W-r. 29. 83 . Jahrgang. Jernfprecher Wr . 29.

Anzeigen-Gebühr
f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhnl. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr . Sonntagsblatt
und

Schwab . Landwirt.

M 182 Samstag, dm 7. August 1S0S

««Mches.
Bekattutrnachtmg,

bete, de« Verkehr « !t Kraftfahrzeuge«.
Der Sachverständige zur Prüfung von Kraftfahrzeugen

«ud zur Loruah«e vou Aührerprüfuugeu für solche
Jugeuieur Ernst Rifol

wird am Freitag de» 13. U«g«st 1S0S v,r « ittag-
» Uhr s « am Bahuhof tu Horb zur Prüfung vou
Kraftfahrzeuges und Führern anwesend sein.

Dies wird den SeLeiligten Kreisen hiedurch zur Kenntnis
gebracht.

Nagold, 6. Aug. 1909.
K. Oberamt. Mayer, Reg.-Aff.

Di » seiten» der Freihrrrlich von « ültlingen 'fchen Patronat »-
hirrschaft erfolgt » Nomination de» StadtvtkarS Albrecht W »rn»  r
1» Untertürkheim, Dekanat » Cannstatt , zur Stadtpfarrri Berneck,
Dekanat » Nagold , ist am 1». Juli d. I . bestätigt worden.

UsMschs Fleb - rftchi.

in der Hoffnung, daß seine Forderung, eine» «eueu, bester
geeigneten Gouverneur ln SchiraS eiuzusktze«, erfüllt wird.

«ach Meid»»ge» a«- Marokko ist ein spauffcher
RegimeutSwagen« it Lebensmitteln und Munition von den
Mauren überfallen worden. Mehrere Soldaten wurde«
verwundet. Die vou den Sabyleu zerstörte Bahnstrecke ist
wiederhergestellt. Weiter wird gemeldet: Als General
Marina, nur vou einige«Offizieren begleitet, die Vorposten
inspizierte, wurde er vou den Mauren, die sich in de»Schluchten
vou Sidi-Rouffa verborgen hatten, heftig beschossen. Sine
spanische Abteilung schlug den Feind in die Flucht. Sin
Offizier ist gefallen, sechs Soldaten find verwundet worden.
Am Mittwoch haben die Mauren einen Proviantzug ange¬
griffen und zum Rückzug gezwungen; die ihm zu Hilfe gesandte
Truppeoabteiluug wurde ebenfalls angegriffen, setzt; sich aber
energisch zur Wehr und schlug den Feind in die Flucht.
Sine Abteilung Kavallerie, die angegriffen wurde, tötete eine
Anzahl Mauren, die übrigen flohen. —Der spanische Minister
des Aenßeru» lleudesalazar hat die Erklärung abgegeben,
daß die» erhaudluugeu mit Marokko erst wieder ausgenommen
würden, wen« die Schwierigkeiten bei Melilla behoben wären.

Da- eugiische Oberha«- hat den Gesetzentwurf
über die südafrikanische Union in dritter Lesung einstimmig
angenommen. — Die BickerS Maxim-Company, die in
Narrow ein Luftschiff baut, hat dafür einen Schuppen von
600 Fuß Länge und 100 Fuß Brette errichtet, der sich
gegen die See öffnet. — Die EtatSsorderuugeu für Lust¬
schiffahrt kamen jüngst im Unterhaus zur Verhandlung.
Hierbei äußerte sich KriegSminister Haldane über die vou
der Regierung unternommene» Schritte und sagte, eine
wirkliche Kriegsbrauchbarkeit der Luftschiffe sei noch nicht
erreicht worden. Für die Zwecke der Marine sei beim
gegenwärtigen Stand dieser Wissenschaft wohl nur das
starre Lnftschiff von wirkliche« Wert, für das Laudheer
dagegen das unstarre das beste. Der Aeroplau könne für
die Armee wertvoll werden, doch müsse er zu ReksguoS'
zieruugSzweckeu viel höher aufsteigeu und auch mehr in der
Hand des Lustschiffrrs sei». Ein starre» Luftschiff von
sehr große« Abmessungen, mindestens von der Größe des
Zeppelinscheu, werde in den Werken von BickerS-Bsrrow
gebast und zur Ausnahme von 20 Manu eingerichtet, der

denen Versuche augestellt werden sollen. Schließlich erklärte
Haldane, die Regierung habe 78000 Pfand Sterling zu«
Studium der Luftschiffahrt iv diesem Jahr ausgewsrseu,
and er bestehe gar keine Gefahr, daß England tu dieser
Frage hinter anderen Nationen zirrückstrhen werde. DaS
Krieg»amt werde auch da» Luftschiff übernehmen, zu de«
die Mittel vou einer Londoner Zeitung ans dem Weg einer
öffentlichen Subskription aufgebraocht worden feien. Ein
drittes Luftschiff solle augeschafft werden, wenn die Versuche
mit des anderen befriedigend anSfallen. Hierauf wurden
die Kreditssrdernugr« angenommen.

In der Kretafrage unternahmen der türkische Mi-
uistrr des Auswärtige« und der Sroßwestr bet der griechi¬
schen Gesandtschaft in Konstanttnopel einen ernstlichen diplo¬
matischen Schritt, indem sie formell die Abberufung der
griechischen Offiziere von Kreta forderten. Der Glsasdte
bemerkte, daß diese Offiziere auf Borschlag der Rächte er¬
nannt seien. Der Minister de» Auswärtigen erwiderte, daß
die Mächte keinen Einspruch erheben würden. Der Gesandte
erklärte hierauf, daß er vettere Instruktionen von Athen
»erlangen werde. Weiter forderte di«Pforte vou Griechen«
land auch den Verzicht auf jegliche Einmischung in die inneren
Angelegenheiten Kretas; sie erklärte ferner, daß sie nur noch
die kretische Flagge auf der Insel dulden werde. Zu
gleicher Weise trat der türkische Gesandte in Athen an die
griechische Regierung direkt heran. — Das Exekutivkomitee
in Caura veröffentlicht im AmtSblatt eine Lersüguug. nach
der auf der Festung alltäglich, auf verschiedenen anderen
öffentlich;» Gebäuden au Soun- and Feiertagen die kretische
Nationalflagge gehißt werden soll. Die Miliz erhält außer-
dem in ihrer Flagge das » tld des Heiligen Georg. — In
den juugtürktschru Kreisen Salonikis ist die Erregung wegen
Kretasi« Wachsen. Sollte dir Regierung im» erlauf einer
Woche nicht in der Lage fein, die Hoheitsrechte der Türkei
wkederherzustelle«, so soll eine unabhäogige nationale Armee
gebildet und der Einmarsch lu Thessalien in gleicher Weise
wie der Zug nach Konstautinopel vorgenommeu werden.

Wie ««- Perfie« gemeldet wird, ist die Lage in
SchiraS weiter unbefriedigend. Saulet ed Dauleh steht
jetzt 12 Meilen vor der Stadt, er hat aber versprochen,
mit seinem weiteren»orgehru noch drei Lage zu warten

Ei » Parlament des Werktätige« Bürgert «« - .
Am 12. Juni ist der »Harrsa-Buud für Gewerbe. Handel
und Industrie- tu» Leben getreten, bald daraus erschien
seine Satzung, »ud jetzt hat er der Oeffentlichkett das
Nähere über die Zusammensetzung de» Direktoriums und
des Gesamtausschusses mitgetrilt. Die Leitung de»
Hansa-Bunde» scheint danach mit Geschick und Umsicht ge¬
wählt zu sein. Sie setzt sich aus Männern zusammen, die
vou ihren BerufSgenoffeu au die Spitze der großen gewerb¬
lichen Lrrbände berufen Word;» find, oder die sich sonst
als besonders geeignete Vertreter der berechtigten Interessen
vou Sewerb;, Handel und Industrie bewährt haben. Zupl
ersten Male sehm wir die Führer der Großindustrie und
des Handwerks, de» Klein- und Großhandels, sowie der
Angestellteuverbäude zu gemeinsamer Arbeit vereint. Schon
diese Einigung so vieler, so bedeutender und so verschiedener
Jutereffeugrnppk» ist ein Vorgang, der Beachtung verdient.
Er bedeutet den Beginn einer planmäßigen und umfassenden
Tätigkeit, deren Ziel die Geltendmachung der wohlbe-
gründeten Ansprüche des werktätigen Bürgertums ist. Man
darf erwarten, daß die Männer, die sich im wirtschaftlichen
Leben und als Vorkämpfer ihrer BerufSgenoffeu tüchtig
und erfolgreich gezeigt haben, auch jetzt die richtigen Mittel
und Wege zu finden» iffeu werden, um dem Gewerbe, de«
Handel und der Industrie endlich den Platz zn erkämpfen,
der ihnen gebührt. So wird sich die Leitung des Hausa-
BuudeS al» ein Rückgrat de» Bürgertums erweisen.
A««ah« e der a« erika«ische» Tarifbill i« Ge»at.

Rewy»rk, 5. August. Der Senat nahm die Tartf-
btll« it 47 gegen 31 Stimmen au. Siebes Republikaner
stimmten dagegen. Auch wurde rin Beschlußantrag betreffs
der Position Schuhe angenommen.

Man erwartet, daß Taft heute die Bill unterzeichnet.

« »rtte« trrUifcher Lemtzt«g.
Verschied»«, der Kaiser« a«över. — A«»ah« e
der Voik- fch«I»ovelle. — Württemberg ««d die

Reichspolitik.
r St »ttgart , 6. August. Die Zweite Kammer

beriet heute zunächst den dringlichen Antrag der BolkSpartei
betreff, die Verschiebung der Kaisermauöver. Nach längerer
Debatte in der sich die Abg. Augst(Lp.), Dambacher(Z.),
Schock(Bp.), Kenugott(Soz.) für den Antrag und die Abg.
Bogt(V.S.), Hoffmauu(D. P.), Keßler(Z.), Locher(Z.)
und Röder(D. P.) gegen den Antrag aussprache«, und in
deren Verlauf KriegSministerv. Marchtaler betonte, daß die
Verschiebung der Kaisermauöver unmöglich sei »ud daß
ihren Vorteile« viel größere Nachteile gegenSbrrstäudeu.
wurde der» «trag « it 51 gegen 32 Stimme« bei2
Enthaltungen angenommen. Sodann wurde in der
Schlußabstimmuug die« »ik-sch»I»ovell- entsprechend de«
vom Hause gefaßten Beschlüssen mit 62 gegen 2b Stimmen
des Zentrums a»ge«omme«. Die Sozialdemokraten
stimmten motiviert ab.

In der nun folgenden wettere» Leratvug der Steuer-
erhöhuugeu»ud der ReichSstuanzreform erklärte der Abg.
Kraut (BK.), vielfach von der Linken unterbrochen, sodaß
Präsidentv. Payer wiederholt ans» energischste um Ruhe
bitten mußte, die Parteien, die die Fiuauzreform zustande
gebracht habe«, verdienten den größten Dank. Den Karren
stecke« zv lassen und davon zu laufen, sei kedee Kunst ge¬
wesen. Die ReichSsiuauzreform werde auch für das Land

eine solidere Fiua«zgebahrsng ermöglichen. Nur wer Nach¬
weisen kö«»e, daß er eine bessere Reform zustande gebracht
hätte, sei zur Kritik berechtigt. Die Liberalen hätten aber
nicht einmal die fertige Idee ,« einer Reform gebabt.
Durch die LaloustenrrhiuterziehMgwerde die Steuerwillig-
keit dieser«reise in ein grelle» Licht gerückt. Die«onser.
vativeu wollten den Block nicht zum Sprnngbrett liberaler
Ansprüche benutzen lassen. Der Red»er befürwortete da»»
noch die Srueuerllug der alle« Bqiehungeu zwischen seiner
Partei und der Dentsche« Partei. Ft»a«z«i»ister vo«
«eßler betonte, das Nichtznstaudekommen der Reichs-
fiuauzreform hätte die unheilvollsten Folge» anch
für das Land gehabt, und besprach dann die borge-
seheues Steuererhöhuugeu. Gröber (Ztr.) wandte
sich in einer mehr als 2stüudtgeu Rede ebenfalls zu¬
nächst dm Stmererhöhnngenz« Md vertrat dabei den
Standpunkt der KommisstonSmehrheit. Wäre die ReichS-
finauzresorm nicht zustande gekommes, so wären 500 Millionen
Matriknlarbetträge auszubringeu gewesen, wa» für Witrt-
Lemberg eine ungeheuerliche Belastung und zwar die Ler-
Koppelung der direkten Stenern zur Folge gehabt hätte.
Im stillen Kämmerlein werde die Regierung« it der ReichS-
siuauzreform nicht so ganz unzufrieden sein. Der Redner
rechtfertigte daun die Haltung des Zentrums. Seine Partei
habe stets genügend Steuern bewilligt, st; brr Regierung
sogar ausdräugev müssen Md sei deshalb au de« Finanz-
eleud nicht schuld. Sparsavkeit habe sie geübt, selbst ans
die Gefahr hin, daß der Reichstag ansgelöst und die Partei
al» auttuatioual verschrien werde. Sie habe auch stets für
die DeckMg der notwendigen Ausgabe« gesorgt, während
der Block sofort mit der SnSpmdieruug der Schuldentilgung
begonnen und au»BloSrückstchteu die Ftvanzreform verschoben
habe. Au de« Finauzeleud de»Reich»trage VSlow nett seiner
Blockpolitik die Schuld, die nahezu3Milliarden uene Schulden
gebracht habe. Der Redner kritisierte die Haltung der
Natinalliberaleu und der BolkSpartei bei der Reichsstsanz-
resorm Md rechtfertigte soda«« die«me« Steuern. Auch
die Liberalen seien bereit gewesen, den indirekten Stenern
znzustimmeu. Die Wlrkmg der«men Stenern bringe skr
die Erwerbsstände eine große Entlastung. Die Ausgaben
für Heer und Marine kämen durch de« Schutz der Groß-
industrle den Arbeiter« zugute. Die Argrarter hätten sich
bei der Reform nobler gezeigt, als die Liberale», den» sie
hätten ste selbst belastenden Steuern zngestimmt, während
Großindustrielle und Großbanken, die Kreise der Börse,
nichts derartiges aufzuweise« vermöge». Den Verhimmel¬
ungen des Fürste« Bülow durch die liberale Preffe hielt
der Redner dir schärfste Kritik BülowS an» diesen Organe»
entgegen. Schließlich befürwortete er Sparsamkeit im Heer
md Marine und ein gewisse»Maßhklte« in den Rüstungen
durch Verständigung zwischen den Völkern. Morgen Fort¬
setzung. Schlußl '/i Uhr.

Vage » -Hk« ngLetten.
An« « litt «a L« tz.

Nagold , den 7. U«gust 190»
Ma «överpostseud«uge». Anläßlich der demnächst

stattstudenden militärischen Herbstübuuge« sei darauf hinge-
wies« , daß es zur Vermeid««- von Verzögerungen in der
Zustellung der Manöverpostseud»ngeu dringmd erforderlich
ist, die Smduugeu mit genauer, richtiger und deutlicher
Aufschriftz« versehen. Zur genauen Aufschrift gehören:
Familienname(möglichst auch Vorname), Dienstgrad,
Truppenteil(Regiment, Bataillon, Kompagnie, Eskadron,
Batterie usw.) Md für gewöhnlich der ständige Garnison»-
ort, eintretendenfalls mit dem Zusatz»oder uachzuseuden.-
Die Angabe der Kompagnie, Eskadron. Batterie usw. darf
nicht fehlen. Die Angabe de» Regiment» allein genügt nicht.
Ein Rarschquartter al» Bestimmungsort anzugede«, empfiehlt
sich in der Regel nicht, ebensowenig die Anwendung der
Bezeichnung»postlagernd-. Vorteilhaft ist er, die Manöver-
Postsendungen, sowie ste ans portofreie Beförderung keine«
Anspruch Hab« , nicht unfrankiert, sonder« frankiert zur
Post zu geben, wett die Einziehung vo« Portobeträgeu bet
den Manöverpostauftalteu häufig auf Schwierigkeiten stößt.

Heere«»« - , 5. Aug. Wie der »Sbte.- meldet,
findet dt» Eröffnung der Teilstrecke Herrenberg—Psäfstugeu
definitiv am 12. Augustb». I ». statt, während die kom¬
missarische llrberuahme am 10. dS. Mt», stattfiudeu wird.
Eine offizielle Eröffnungsfeier soll erst mll der Eröffmna
der ganzen Strecke Herreuberg—Tübingen stattfiudeu. Doch
werden die bürgerlichen Kollegien der an- md nmliegeudeu
«emeluden der Bezirks sich mit de« ersten Zug talabwärts
begeben md iv der Bahuhofrestaurattsn Pfäffingen zn einer
Frier de» Lage» sich vereinigen.



Gt«ttg«rt , 5. August. Die Utbrrvauoug der alte»
Theaterplatzer dürste uuu uicht«ehr lauge auf sich wartru
laffeu. Wie bekannt, hat der König zur Srrtchtuug etuer
KmtstausstrSuusSgtbLude» dtesru Platz, der des Wert von
7 Ajlltou Mar! repräseutirrt, unentgeltlich zur Berfügnug
gestellt und sich autzerde« bereit erklärt, deu Plan mit der
Summe von 400 000 ^ zu unterstütze», sowie die Unter,
-altimg des Gebäude, zu übernehme». Staatlich«!«»» ist
ei« Betrag von 300000^ vorgrsehm. Die Stadtver.
waltuug wird de« Plau ebrufalls» tt 400000 zur
AuSsöhravg verhelfe».

Lr Gtxttgart , 5. Aug. Auf die Eingabe der Ler.
banLSvorfitzeude« der obnschwäb. BrauerverbaudeS an die
Regierung betr. der Eteuerstasfel auf Malz traten uuu auch
die »brrschwäbische» » lriudrauereieu mit üvrr Eingabe au
die ktaatrregierung»ud die Stände Hera», da sie dou den
Grsßbranereir« nach ihren Wünsche» uicht befragt wurden.
Die Kleinbrauer bitte» ou« die Gesetzgeber, die niederste
Eteuerstasfel dou^ 14.30 für die ersten 250 Doppelztr.
Malz auf leinen Fall höher anznsetzeu, sonder» zu laste»,
und um die große Abstufung zwischen 350 uud 1250 Doppel¬
zentner, brzv. 65«ud 80'/«etwas zu mäßiges, eine Zwkscheu-
staffel tu Höhe dou 750 Doppelzentner einzuschaltev. Sie
halten es uicht für gerecht, wenn sie verhältnismäßig stärker
belastet werde» solle», als die Größere«. Die statistisch
uachgewiesene Abnahme der Kleinbrauereie« spreche sicher
genügend dafür, daß sir eiurS gesetzliche» Schutzes bedürfen,
um uicht ganz deu Machinationen der großen Brauerei»
oder Btrrsabrikeuz» unterliegen.

r Efflimge», 6. Aug. In »hiesige KrimivalgesäugniS
wieder eiugeUesert wurde gestern der Mitte des MouatS
April aur diese« auLgebrocheue uud seither flüchtige Brno»
Schltg ans Obertal. Er war s. Zt. wegen Blutschande
tu Untersuchungshaft gesessen. I » St. Ludwig im Elsaß
wurde er wieder ausgegrtffeu.

r Backnang, 6. Aug. Einen jähen Tod erlitt der
67 Jahre alte Mttzgermrister Chr. Wohlfarth, er wurde
mit rimr klaffenden Kopfwunde Lot auf der Teuue seiner
an da» Hau» augebauteu Scheuer gefunden. Wie seftsteht,
stieg der Beruuglückte aus deu Obrrliug seiner Scheuer,
um da» Dach mit Schindeln aurzubesteru uud fiel durch
!ar « arbeuloch in die Liefe. Wohlfarth ist Veteran uud
machte die Feldzüge dou 1866 und 1870/71 mit, war hier
allgemein geachtet und gehörte in jüngeren Jahrm de»
bürgerlichen Kollegien an.

r Gügltager», 6. Aug. In dem heurigen»ittervugS-
wechsrlreichen Sommer«acht «au die Ersahrnug, daß
Gerste eher reif wird, al» Dinkel uud Weizen. Die Ernte
wird stark htnanrgrzögert uud eZ herrscht die Befürchtung,
daß ein Teil noch in die Mauöderzeit fällt. Die Weinberge
stehen trotz alle« ausnahmsweise schön mit reiche« Trauben,
behäng. Lerschtedrntlich wmde schon5 «al gespritzt»ud
auch dazwischen geschwefelt. Kranke Rebstöcke steht «au
selten. Infolge der öfteren Regeufälle gibt es diel Lager-
frucht oud der Schnitt ist ziemlich mühsam, « ersten, nnd
Roggenäcker find schon mehrfach geschnitten, ab und zu steht
«au auch«inen Erntewagen.

r Bückingen, 6. Augnst. Der in Len vierziger
Jahren stehende Kirchendiener Wolf har sich, wahrscheinlich
wegen häuslicher Zwistigkeiten, au einem Odstbanm erhängt.

r Friedrichshofen, 6. Aug. Graf Zeppelin ist
mit seinem Stabe heute nachmittag1 Uhr aus Köln hier-
hierher zurückgelehrt.

r Waldma»«Shofe« OA. Mergentheim, 6 August.
Um9 Uhr abend» landete der Ballo» , Jla ", der in Frank,
furt a. M. um 6 Uhr aufgestiegeu war. Die Insassen
waren3 H rru und eiue Dame. Nachdem da» Fahrzeug
verladen war, suh-cs die Gäste geste-n früh zurück.

Neben d»» Tabaks«» t« Württemberg i«
Jahre 1908 vergliche« mit 1907 wird folgende» «itgeteilt:
Zahl der Labakpflavzer 3829 (3973), bebaute Fläche
284.77 Hektar(305.66), Erulcmrnge: kn ganzen 7801
Dztr. (6605). anf 1 Hektar 27.39 Dztr. (31,61). Wert
der Lrnte ^ ur Steuer 520 717 (401070), Mtttelpreis
für 1 Dztr. dachreiseu Tabak(ohne Steuer) 66.75 (60,72).

Freund «»d Feind im diesjährige» Kaiser,
«anöver . Während fich bisher die beide» kämpfenden
Parteien eine» Manövers durch blanken Helm(Blau) uud
Hrlmüberzug(Rot) nvtrrschirdeu, tragen im bevorstehenden
Kais-rma Sver den letzteres nunmehr Freundu.Feind.Der in der
allgemeinen Kriegslage al» . rote Partei" bezeichnet! Trnppen-
verband legt jedoch über die graugrüne Hrlmkappr künftig
ei» rotes Baud. Diese allgemeine Ausstattung mit dem
Hrlmüberzng entspricht nicht nur der feldmarschmäßige» AuS.
rüstuug de» Heeres, sie behebt auch die Benachteiligung der
Partei, dir sonst die blanke Kopfdcckuug trug. Ost genug
hat ri« Sonnenstrahl deren Anmarsch verraten, während
fichd:r HeknEclzvg rwö rchgsMi. trr Ferke

herbstlicher Stoppelfelber anpaßte. So ist dev» diese neue
Art der Krnuzeichnnng der Gegenpartei geeignet, eine krieg»,
mäßigere Darstellung der kämpsendrn Truppen herbeizufShreo.
(Ein alter Soldateuspruch lautet: »Was nützt mich der
Mantel, wen« er uicht gerollt ist?" In Anlehnung daran
könnte«au sage«: »Was nützt mich der Hel« , wenn er
verdeckt wird?* Oder devtlicher: Wozu die blanken Hel«,
teile, wen» sie eingestandenermaßen nur schaden? Alle
Zöpfe find dazn da, daß «au ste abschueidet, so bemerkt
«tt Recht der Schwäbische Merkur.)

Deutsches Reich.
r Pfnrzhei« , 6. Ang. I « Nieser« ist heute früh

da» Wohnhaus uud die Scheune des Karl Bauer abge¬
brannt. Die Ursache ist unbekannt. Der Schaden beträgt10000

" Do»o«efchi«ge», 5. Aug. Zu« Gedächtnis au
die Brandkatastrsphe, die fich am heutige« Tag« pl-
fammeu mit de« Unglück von Echterdiugen jährt, hat der
Semetnderati« Einverständnis mit de» Pfarrämter» ve-
schloffen, daß zur dauernden Erinnerung au die schwere
Heimsuchung, von der die Stadt i« letzten Jahre betroffen
vnrde, für alle Zeitena« 5. August, nachmittag» 3 Uhr
der Stunde de» Brandausbruchs, mit allen Glocke« geläutet
werde» soll.

Ttraßbrrrg, 4. Aug. In einem der besten elsässt.
scheu Wetngrläude, de« Souueukopf bei Sulzmatt, ist uuu
auch die Reblaus festgestellt worden. Der Uvgezteferherd
wurde isoliert.

Fro»kf»rt «. M ., 6. August. Heute früh dravg
f?u Chinese, der von Berlin hierher zugereist ist, iu die
Wohnung einer Artistin ei«, »tt der er bis vor kurzem iu
Berlin ein Liebesverhältnis unterhielt. Er gab mehrere
Schöffe auf das Mädchen ab, die in» Herz trafen und
deu sofortigen Tod herbetsöhrte». Hieraus erschoß fich der
Täter iu der Wohnung de» MLdcheus.

KSI», 5. Aug, Der ganze Weg, den Zeppeliu heute
znrückgelegt hat, läßt fich wie folgt zusammensetze»: Frank¬
furt 4.40 Min. über Idstein5.35 nach Laureuburga.d.L.
6.05 westlich nachE«r 6.15, nordwestlich Neuwied6.45,
wo er im Nebel uicht zu sehen war, aber eiue Karte aut-
warf. Daun ging es dev Nheiw entlang nach Andernach7.15,
Hönningen7.30 ebrufalls sicht zu sehr», Linz7.23, Re-
wageni» Nebel. Bonn 7.45 ebenfalls nicht zv sehen,
Wesseling bei Brühl 8.20. Hier wandte er fich nach
Westes und wurde in Horrem9.30 uudt» de« Seuach-
barten Jcheudvrf und Qsabraht gesehen. In dieser Gegend, an
der Bahnstrecke Kölu-Düreo, hat er bis gegen 10 Uhr manöve-
rirrt, um daun über Buir und Blatzheim 10.15 Düren link»
liegen lastend, und über Freche«9 öOsachKölnzugelangev. —
Die Gemeiudedertretnug in Erpel hat gestern de« Grafen
Zeppelin folgender Telegramm gesandt: „Die Unterzeichnete
Gemeindevertretung von Erpel a. Nh., noch tief ergriffe»
von dem Schauspiel de» grandiosen Kampfe» Ew. Exzellenz
sturmerprobtes Luftschiffes, Z 2" mit de« eutfeffellte«
Natorgewalteu dicht»or des Felseumaner» der Erpeler
Ley am 2. Ang. 1909 hat «lS Zeichen der Bewnvdrrnng
für Ew. Exzellenz herrliches Werk beschlossen, aus de«
Plateau der ErpelerL'h als des Wendepunkt Ew. Exzellenz
denkwürdigen ersten Lustschiffahrt iu die Rheinland« eis
ErtunelkMßSrricheu zu errichten."

Hamburg, 4. August. Der Maler Grammberg hier
entzog tu seiner Wohnung fett vier Jahre» echten Zwanzig.
Markstücken anf chemischem Wege Sold, indem er die
Goldstücke iu eise ätzende chemische Lösung legte und daun
von de« weich gewordenen Golde eine seine Schicht abzog.
Er hat jährlich etwa 2000 Goldstücke um je 2,70
Goldgehalt verringert. Die entwerteten Goldstücke ließ er
dsrch seine Ehrsrau iu verschirdeneu Stabile len wieder iu
Umlass setzen. Alle zwei Rente sandte er das ans diese
verbrecherische Weis« erhaltene Gold au eiue Pforzheim»
Metallwarenfabrik, wofür er jedesmal etwa 600^tz»hielt,
sowie an eine Metallscheideauftall iu Hamburg. Bei der
Hambnrger Affiuerie find etwa 500 derartig entwertete
Goldstücke eiugeliefert worden. In der Wohnung Gramm-
bergs wurde« noch zahlreiche echte Goldstücke vorgefundm.
Als die Beamien Srammberg verlas«eu wollten, vergiftete
er fich durch Blnsäure.Ausland.

B,m B »devsec, 4. Aug. Anläßlich der Bodensee-
regatia wurde heute das Revue« um deu LandrSprriS im
Werte dou 10000^ auSgrf.hrcu. Deu1. Preis erhielt
uuter6 Bewerber« da» Bsot »Saurer ^ I", Besitzer A.
Saurer iu Arbo».

Pari », 6. Aug. Nach einer Meldung de» Echo de
Paris wird fich die Lage der spauischeu Truppe« vor Me-
ltlla demuächst sehr kritisch gestalten. Wie de« Blatte aus
Oran ^ meldet wird, Habu dieR'ffkesohner die Wasser- s

lettnug nach Mrlilla zerstört, sodaß dort Wassermangel droht.
Die spanischen Truppen find»uter diesen Umständen ge-
zwangen, sofort zum Kampf zu schreiten, obwohl ste dafür
nicht vorbereitet find. Mau fürchtet deu AuSvruch»0«
Epidemie«.

CharKvMe, 6. Lug. Empfang " eine» deutschen
»allons in Frankreich, » ei « illier, la Moutague, i»
der Nähe von Lougoy, landete heute nachmittag ein deutscher
Ballon, in dessen Sonde! fich ein früherer Offizier«ud 3
andere Personen befanden. Bou üer Zollbehörde wurde
den Luftschisfern ein Zoll von 500 FrarcS abverlaugt, so.
wie rin mtrgesührter Photographrnapparat samt Platten
beschlagnahmt.
- .At -r»b»r, .5. «ug. Der russische MililLrlenkbaLüu

»Utschebry ist bet seine« gestrige« Aufstieg verunglückt;
die Hülle ist geplatzt; 2 Schraubenflügel find abgrbrochr».
Personen wnrdeu nicht verletzt.

Loudo«, 6. Aug. Dem Sultan von Marokko soll
bereits ein« spanische Rechnung von 30 Millionen Peseta»
für «riegskosten im Riff überreicht worden sein. Muloy
Haffd habe fich geweigert, die Schuld auznerkeunen, weil
Spanien de« Krieg selbst herausbeschworou. habe.

L, »d»», 5. Aug. Der Zar besuchte gestern in Be-
glettnng Eduards das OSborne Hruse»ud besichtigte die
Seekadettcu-Anstalt. Der Zar war, wiee» heißt, von deu
Sturichtnnge» der Anstalt sehr entzückt und verwetltk.längsre
Zeit dort. Nach der Besichtigung fuhren der Zar und der
König im geschloffen-» Wagen nach Lowe».

EmweS, 5. Aug. Kaiser Nikolaus empfing heute
vorm, au Bor-, des „Standart" Depnlatione» der Städte
London und Portsmouth, sowie der Handelskammern von
London nud Liverpool, die de« Kaiser Willkommen-Adnsfe«
überreichten. Kaiser Nikolaus verlas iu englischer Sprache die
Erwideruugeu, iu deoeu er die Zuversicht aussprach, daß
die freundliche Stimmung zwischen den beiden Ländern ihre
glücklichen Wirkungen aaSSbeu nud der Anfrechterhakuag
des Weltfriedens erfolgreich dienen werde. In Erwtdrr-
Lug der Adresse der Londoner Handelskammer sprach der
Kaiser die Urberzeugnng au«, daß die Handelsbeziehungen
zwischen Rußland nud England eiue Förderung durch die
jüngst erfolgte Bildung einer rnsstjch'briUschen Handels,
kammer in P -terSbrrrg and einer russische Sektion in der
LsadoverHsudel?kL»«irr erfahren warben.

Berzeichms der Märkte is der Umgegend.
vom s. dir 14. August.

Egenhausen: 11. Aug. Krämer- und Biehmarkt.
Tal« : 11. „ Bieh-, Roß« u. Schweinemarkt.

ÄS ßmlw Umi«Mm
-benssjM tz-«oWisrn werde», wiei» der kältere« Jahres-
zeit, denn, an eiue« kühlen Orte ausbewahrt, hält sie sich
immer vollkommen frisch uud wohlschmeckend, ist stets leicht
verdaulich«ud appetitanregend, was fich von dem gewöhn-
lichen Lebertran gewiß nicht sagen läßt. Auch die beiden
Kinder, von denen nachstehend die Rede ist, nahmen Scotts
Emulsion in de« Sommermonaten«tt überaus gute«
Erfolge.

München, Westenbstr. LS/l. (Rückgeb.), 30. Juni 1S0S.
»Auf Anraten der Klinikärzte haben zwei meiner Kinder, der

b*/,jährig» Johann und die kleine, ^ Jahre alte Anna eine Zeit-
lang Scott« Emulsion alS Stärkungsmittel bekommen. Der Erfolg
hat unsere Erwartungen bei weitem übertroffeo, da beide Kinder in
überraschend kurzer Zeit fich znsehendS kräftigten. Au» den blaffen»
verdrießlichen Eeschöpfchen find gutaussehende, lustige Kinder ge-
worden, .dt« un» nunmehr die größt« Freude machen. Li» Klein«

hat mehrere ZLHnchen ohne Schmerze« bekommen und
steht schon fest auf den « einchen. Di« GewtchtS-
zunahm«war eln«bedeutend«.' (ge»)Frau Elise Kopp.

Für die Güte von SesttS Emulsion spricht
gewiß iu erster Linie die ihr seitens der
Aerzrewelt gezollte Anerkennung. Iu de«
einzigartigen Scoktsche» Verfahren— eS
kommen dabet nur die allerbestes Ratertaltm

_ zur Lerweuduug— wird der Lebertran in
°<rt«it di-s„ aLerkletuste Tröpfchen aufgelöst, bereu» er-

dausug und vollständige«nsuatzung auch
"iLLN kint« eLtkästeteu Körper Wöhrkos gelingt.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in verstegelten Origmalslaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne. G.m.b.H., Frankfurta. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Leoertran tL0,0,
phosphorigsaurerKalk 4Z, unterphosphorigsauresNatron SA pnlv. Tragant SA feinster
arab Gummi pulv. SA destill. Wasser1SSA Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emnlsd»
mit Zimt-, Mandel- und GaultheriaSl je S Tropfe» _

Witter »»«»*-irtzerfa>e. Sonntag, deu8. An gnst.
Vsrviegend heiter, nockeu, sommerlich warm._

Hiezu baS Jllustri.rte Sonntagsblatt Nr. 32
und deu Schwäbische« Landwirt Nr. 15.

Druck UI» » erkst bk* G. B . Za is , »'scheu« uchdruekevr, («Ml
gaisers Nagold —FS» di« Redaktion verantwortlich: K. Pa « r.

Nagold.
Meine

Aadeanfialtz-Schm
ist wieder täglich eröffnet. Mache
besonder» aus nutne

fiedteanriel-Ili-er
ansmerksam, gegen

Herzleiden, Gicht,Rheumatismus,
Lähmungen uud Nerveuleide»,

besten» z« empfehlen bet billigen
Preisen.Summr. 8«VM.

Lieferts Haustrunk
ist und dlridt de« beste »nb billigst«

U«d«ra » Angeführt, »oll« Ersatz für Obstmost und
Rebwetn. « es»«d u. bekömmlich. Miele Anerkrnnnngen.
«infachst, » erett««a. » einstoff für 100 Liter mit
I». » ,i»r,fin, « n«r ^ 4 .—, » tt Mal«, «trau»,« ^ S--
(ohne Zucker) franko Nachnahme« » Anweisung. 1»Wein,
zucker ans » erlangen zu« billigste» Preise

ZeS Harmersbachrr« einsnbstnnzrn.Fabrik
,«« «<.>« tth. Siefert. Zell-.H. («ad»)

iu;««««

^66!

vic 6c57kßl!

sMe ssf ckm

Nagold.
Selbstgeferttgte

empfiehll iu laugt» kräftiger Ware
billigst

Louis 5cl»Ioiierdec1c
Seilermeister.

-pKrampikusIvn-
, ^soiisL(L«si«uät.Ou.
,so. vsU.O.t 2,5) orliÄt-

7V kkx. bei,16 «>



^ skel  ZZ M ^ rsvde«
empfiehlt fortwährend

llllgolll. licb . «suss . Xomliloi'.

Nagold.
Uns» Lage » in

IkLgUllLI ' - .
Rsek - und

Lriscken-

Oeken
ist wieder mit praktisch «« Nruheite « Hefte«-
sertiert u»d lade« wirzur Bestchtigung freuudlichst et«.

Die Preise stad erheblich reduziert.

v-rg L LvdwiL

-s,/

Mob Drude, sreiburg x.
»fferiere:

Is Zprnircke

Lraubvn

Lranlco jeS. Hrtmststion
garantiert naturreine,

feinste Vsre,
— billigste Preise —
frülireitige Lieferung.

Nagold.

LmsIIvsren

(reich sortiert ) ,

«ildberg.
Z»rMostbereit««g

empfehle ich:

Zibeben
( «rohe gelbe)

Korinthe«
(kleine schwarze)

Apfelmoststoff.
ilemer-Xoriutbeurrfi,

0r « chweize »'«

Mostsubstanzen.

» «s 1. Sept . oder 1. Ott . wird
ei« fleißige»

Mädchen,
nicht unter 17 Jahre alt, gesucht.
Zu erfrage« bet der Exprp. d. Bl.

b « « MI» » « » » » ^ 1» »»

KmchltWMiitt
(reich sortiert ) .

sowie

Messing- «. Äahlblech -Psannen.
letztere z« bede«te«d herabgesetzte » Preise « , empfiehlt

Ehr. Wnkrr, Kupferschmied.
In dem ödst« und gewerdereichr« Pfarrdorfe U»terjettiuge«

OA . Herre »berg habe ich im « nftrage ein

ILLvILW » "" de« billtgeü Preis vo« ^ 6500.— »«ter günstigen
; ü. ZahI«ugSdedi«gu»gen sofortz» verlause « . Da» Objekt

eignet stch am beste« für eine« Küfer, da solcher nicht am Platze und in de«
'/ . St . entfernte« OSerjettingena«ch Rangel in dem Haudwerk herrscht.

C . Nothsust , Ageutureugeschäft, Calw.

S

parsame § muen
>stnckm nurSlemwolle

Orangestern 1
Blaustern )
Rotstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

. Stern-
hochfein«

.... . wollen!
ConsUM-

vur echt mit obigem Sternfabrikzetchee, der S
Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

3 » Hab« , in Len metstenWschäften ; wo nicht erhält-
Uch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

p ateütdüro
forrlwim
Lisulvstrass » S I.

2 Viertel
Nagold.

Acker
a« Härle vvd » Viertel 1«
Schrose « , mit Dinkel augeblümt,
verpachtet am Mo «tag äbe «d
V Uhr i« der . Rose-

«ugnst Lehre.
Nagold.

De« Ertrag vo« 3 Viertel

Wetze«
«nd 1 Viertel

Gerste
hat z« verpachte«

Lederloh lensadril.

Nagold.

Hg « s - Berka « f.
Wege« Wegzug vrrka «se ich « ei««e»erba«te»

Wohnhaus -»
« sommerlicher Lage brstehe«d au» >UIW !L
6 Zimmer , S Küche« , 3 Souterrai « ,
1 gewölbtem Keller , Schuppen mit
Stallung,
ca. 23 Ar Obst » «. Ge « üsegarte«

IggW- mit tragbare « Obstbäumeu . ^NL

.I » K « K» ILiUinKvr , Gärtner.
Nagold.

rr Ainäer-.
Site- uns rr
r Uolldaae-
empfiehlt billigst

fVsnnen

» » litt » att »rt "

bei Gebrauch »o«

rimtSclivarrvAier
Meodurvarrer

siodsres Nittsl x «x «n

»«a
erftischt die Kopfhaut macht die
Haare weichv»d geschmeidig

a ri . « t . i .A).
Zu habe« i« de« » eiste«

krlsoargssvdättoo oder zu de«
ziehe« vo«

prireurgerck.
— _

Aulljjellr.stclirclillle
Ftldrrftraß» 68,

«- tttiff«» I «.
:,btIdttLr»t,,ed.

«taatzr» ,, tüchttg»
«Hauff,uren au», «iutrttt j»der,rit.
Roptnl.s»Gt»I »r»er« ittl»», .Näber,»
durch di« Liriktion:

V . ^ Haaar , InAsvisllr.

LI ) f . Aakri *, XupfersckmleS.

6g. 5ckueiier, MM LUMM >W)MgoIi.
1908 prämiiert 1909

5i!berne DSsille . Packausstellung. 5ilderne pleösille.
Lriugs mein grosso » I-Lgvr in vsrsodioävLvQ
8ort «n

chch Och
chch chch«st- unä

rr rr weit»

Lgvr ui vvrvvmvuvllviL g

^LinH
bei dilUgsu krvisvu in smxkedisilä« Lrirulvranx . kässvr
loidvoiss von 20 i aa aufwärts.

Sortvll H6H6 ^ ^ 88617 vorrätig.

Uuirrzeichveter empfiehlt sei» Lager tu

neuen nnä Keirranvklvn

Mage«leide»dea
teil« ich au» » « abaUeit g« m , »d »» .
e»la«Mtch« tt,« «» «t», o, jahnlau,«».
,,alv, »e» Mag » u»d » « da« » ,»
deschtvrrd»« » HUf«u HM

« . Hoch» sq »« i». « achsruhaaseu
d. Kra»kf« 1 «. M. ch.

Vvtso Mil Ssräs«,
sovie Lmsil- vnS 6ire«varen

ia großer Auswahl z» äußerst billige» Preiseu.

M  Olai »- u » «t Larägaaoldiitt

6 bis 8 T - glöh«er
bei der Haltestelle in Jsel - Hauseu köuue« sofort eiu-
treteu bei

k>»>i»r»-7,dsll . Iliegender

Unv - n N,g -,i-
>8i nur cignn eckier

Lönin^er - l 'sbllk, venn das
Paket 6ie Unlersckritt trä^ t:

Arnold 6önin § er in OuisIidurA
SM kkeln.

Ssebe« erschien:

kl
vo« dnlins VVni8.

Rtt 9 meist vielfarbigen Karte«.
Herausgegebru vo«

Württemb. Gchvar,wald-Verein.
Jein geS . Wk . 2 .40.

Dieser «eue Füdrer de» berauuteu
touristischen Schriftsteller» ist alle«
Schvarzwaldbesuchir« als bester
Reisebegleiter warm zu empfehlen.
. Vorrätig i« ber

S . HV. Lad1 » « r ' soli6ll
Laolliälx ., U « g » IS.

Tüchtiger

Wklstzeml.
welcher selbßstäudtg auf beffere Röbel
arbeite« kau«, findet bei gutem Loh«
sofort dauernde Beschäftigungi« der
Nähe Stuttgarts . Angebote »«ter
Nr. 100 au die Expedition d. » l.

Nagold.

! Verlobungsringe!
in 14 und 8 Karat Sold in Me«
Preislagen schmal Md breit em-
pfiehlt in großer Auswahl

G . Kläger , Uhrmacher.
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Zeininsr Rsgold.

Sonntag «len 8 . Hugust.
inlltax « S I I,r

OWW ^ irillerLlLclUriroks.
M̂ei »ävl »8olrir l?«ler 211m 100. KsburtstUAv<ls8 Nslstsrs.

8o1oA68äiißs6: I>I. Ll. öraeköLliammsr (8tuttALrt),
>S. S. Rümsliu ü ^mus ox. 96, ksslw 42,
OrASl80NLt6Nu. L.

Htntrttt Fv I'fviinlx.
^gl. Seminar-irrktoratr

Oivtsrltz.
ssss<

81 flHKIIIÜlItzfA 8RlItz, öLMMriö,
Magstacit , M . s.

liefern und verlege« all Spezialität:
Linolen« , - lästerte Wandplatte«,
Mosaik-, Tou- «ud Cemeatbo-enplatte«,

ferner:
Fabrikation sämtliche« Ceurent« uud Terrazzowaren.

Nagold.
""L lionrplvtts

Lsile-LiaricUanze«
uni MttVLrrer - Mrgen

(neueste- System)
fertigt zv billigsten Preise»

Mr. Waker, ML.

Nagold.
I » «eneS Filder-

8 «kl.ßk «ii
empfehle«

Lsr ^ L Kvkiuiä.

Nagold.
Junges

Schlacht-

Geflügel
kauft von jetzt ab fort¬
während
ernst ^ n- Orl z Rößle

Nagold.
Bsrksnfs 10 Eimer

Obst-Most
»sd gebe von 80 Liter an ab.

M EnIMk«
aus Hopfeuschluchtes verlaufe vo»
50 StSck ab.

Brockmanns
Fntterkalk
hält auf Lage?

Hutekunstz. Löwe«.
^ürzsäeuNkusilkItullsulbsiu-livb§

A, Kittet ävrodlooktss Zms.1I-ri Kgsvkirr, OIss uuä korrisUsi!. »^ VorrLtiZ bei<A»8t»v H«U«r . Z:

1 üÜ8, 8 LÜ 80 II, 8ediidMliM
. empfiehlt fein großes Lcrgev in

Herren-, vsmsn-
nnä LinLsr-LtiMn

nur erstklassige Kaörikate
«nd in
jeder

Hualität

8 « I » » Lit « Lllök Lrt m « smt MMtM krckM.

M Mellen neck Mrr, rovle llepsrsturen veröen pünkilick unö rcknelkten; surgeMrt.

Statt öesonderer Anzeige.
Den Freunden uud Bekavntru unserer

Familie teilen wir mit, daß nun auch unser
Bater und Großvater

<- > « , «/ 11 ,/, ^ ,.
langjäkriger Inspektor am)lau§ öer

Zsrmkerrigkeii ln VNöberg,
^ »ach vollendetem 91. Lebensjahr am 6. AngustIIin Bchorndolf eutschlsfrn ist.

Die Ir. Kinterötteöenen.

Nagold.
Rein Lager in tranLportadle«

lvasä ) unck vopprt-Resseln
bringeZzn billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung.

Lkr . tV » kvr,klii >sMl !lilliiöä.

Ijofgut -^ erksuk.
Im Auftrag des Herrrn Jakob Sempf , Gemeiuderat (vmrgxo Schlöstlesbaner)

bou Gffriugeu verkaufe ich dessen

ganzes Kofgut,
bestehend aus einem

Doppelwohnhaus, einer Doppelscheuer
und ca. 21 >z Morge« Güter

»« » ALP. «t«. Mt«., i»»vI»ii»»tt »K« 8 ,t »r
unter günstigen Bedingungen auf dem Rathaus in Effringen. Bemerkt wird, daß evtl, auch
das leb. «ud tote Inventar miterworben werden kann. Fremd » Steigerer müssen
mit einem Vermögenszeugnis neueste« Datums versehen sein.

!rer «z »L « w ÄÄ-. S8.

Nagold.

(krizl . Ä « MMS «a. 5cklo« er.
empfiehlt seML selbstGefsrligtr«

L? ckgckÎ»Igckg« g>LRI16U6816I'Lonslruklio »,
«UVKplllAVL UV vvn 18 » L,

tragbare

ln '̂sävr drösss,
»Uv iSorlvi » m«Mv

Lekeu
naoU äon neuesten Noäellen.
Eiueu- rbraachts»

MmMiiMr Xocdofrn,
in d.r «2He hetzbar,

1 Hopewell -Ofen
,Wit Nnsjetz, tw Zimmer heizbaru-,'.-

2 gebrauchte HOvde M kaßrrst Mireu Preisen.

,.KWMP

Nagold.

Einen tüchttgeasolideuKaade«-
Müller sacht. Etutritt iu 8 oder
14 Taaeu

Müller Rapp.
Nagold.

Ein freundliches
^imiiivr

hat bis 1. September oder später
zu vermieten

B . Klnmpp.

6ss.

Nkreä Keizeri° Mrtiiiseii». ik.
Kann siel , üscksrmAnn aut o!n-
tÄcdsl« uvil killixslsVVsiss sinsn
. «rsüxUelisn, « ol>liivliüm,»liellvil
ksusirllnli dsreite » , äer irut vis-
Isll Lnsriisnllßi , sine » virkliok
Zlltsn Lrsstr kiirOdstmostdiiäet.
Lebt nur iu plowb . kuteutSusoli.
mit äsrLtiketts L̂pkslkord ".

kreis pro klesoke:
... iso 100 so I, tr.

AK. S.L5 L.2S I.rs
1 Iiitsr kommt suk e». s ktz.
krosxokto mit Lusrköuuullgeu.

Niederlage iu Nagnld hei:
Lol ». L»»L, Konditorei.

Eis belle?, uu«öbltrrteS

Zimmer
sucht ssfnt oder bis 1. September.

Wer? sagt die Exped. d. Bl.
Kufkleöe-Adressm

empfiehlt G . W . Zaifer.
Gv. Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , 8. Ang. V°10 Uhr
Predigt. V' 2 Uhr Christenlehre,
(Söhne jüng. ASt.) Aßend, keine
ErbauvugSsttmde(wegen de, nachm.
6 Uhr stattfiuderidm kirchl. Konzert,.)

Donnerstag, 12.Aug. Abend,
8 Uhr Bvß- «ud Bettag,gölte,dienst
im Verein,hau,.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 8. «n§. 1/48  Uhr
hl. Reffe, «eine Brichigelegrsheit!
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 8. X«g»st. RorgevS

'/.IO Uhr.abend, 8 Uhr Gottesdienst.
Mittags2UhrLiebesfestfeier,geleitet
v. Herrn PredigerW. Steinbrenurr
au, Marbach.
Mittwoch abend8'/. Uhr« ebetstnnde.
Jedermann ist freuudlichst eivgelade».

Wktkl!lWI"'M «I«!r
de« Statt Nagold:

Geburten: Emil Louis, 8 . d. Louts
Böckle, Krtsrur», bin 1. « ug.

Todesfälle: AloyS Probst, Tag!., Ski I.
3 Mon., gest, 5. « ng-
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